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OTHMAR PFYL ALOIS FUCHS 1794-1855



Das Porträt stellt Alois Fuchs in seinem 40. Lebensjahr (1833) dar.
Es wurde von Johann Andreas Hirnschrot (1799-1845) gezeichnet (del. delineavit)

und von Georg Balder (1810-1882) in der Steindruckerei von Kaspar Studer (1798-1868),
Winterthur, lithographiert (des. designava).

Eine Vorzeichnung von Hirnschrot hegt im Nachlaß Alois Fuchs (Staatsarchiv Zürich).
Die Graphische Sammlung der Zentralbibliothek Zürich besitzt einen Abzug des vorliegenden

Bildnisses mit der Angabe «Winterthur, bey G Studer, Lith.» (ohne Sentenz).
Das Porträt mit dem Denkspruch von Alois Fuchs («Im Leben nur ist Leben; im Tode ist

nur Tod; im Erstarrungssystem kein Heil!») gelangte im Herbst 1833 in den Buchhandel.
Es erschien im 78. Neujahrsblatt (1938) des Historischen Vereins des Kantons St. Gallen

als Titelbild zur Studie von Stiftsbibliothekar Dr. Joseph Müller (s. Literaturverzeichnis).
Das Porträt-Klischee mit dem Faksimile der Handschrift von Alois Fuchs stellte mir

freundlicherweise die Stadtbibliothek Vadiana, St. Gallen, aus dem Historischen Museum
St. Gallen zur Verfügung.
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